
A~DA SüHEL~SNonA..-.-.-.- ....-.-.-.- - .-.-, ..Ein Drama in drei Akten von
1:IaximGork1 j

ilepertoir~stüok des ti~einen Theatert

in Moskau.
Deutsohe Bühnenbearbeitung von
Maurioe Hirschmann u.Hugo Glaser
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PER L-G N E N I--~-~-~-~-~~-----
Wassa Borissowna, 42 Jahre a1t,jedoch janger aussehend,
Besitzerin eoner ;jchirfahrt~esellschaft •••••••••••••• •••••-- /

Sergej Petrowltsoh, ihr Mann,ehemallger I~pt8en auf dem
Schwarzen Meere,diente später bei der Flussoh1ffahrt' ••••••
Proohor ~oressowitsch Chrapow, 57 Jahre alt, Wassas Bruder

Natalja, 18 Jahre )•~•••••••••••••••••••••••••••••••••••••) Wassas Töchter
Ludmilla, 16 Jahre )•••••,........................... •••••
Anna Onoschenka, fast 30 jahre, ~lassas Sekretärin und Ver-
traute - Mitglied des Kreisgerichtes ••••••••••••••• •••••••, .

Molnikow, Mitgleid des Kreisgerlo..htes ••••••••••••••• ••••••

Gurij Sanfter, Varwalter der Reederei ••••••••••• •••••••••••
/

Llsa J Stubenm.ädchen ••••••••••••• ••••••• •..•• ••••••••••••••••

Pitjorkin, 27 - 30 Jöhre;Ahemeliger Soldat und Matrose bei
der Flusschi ffahrt ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••
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assa:

Melnikowl

Wasse i

Meln1kow'

Wassa ;'

- 8

Aha, sehen SieJ Also maohen wir' die gröBsten' An-
streng~ngenl 1~n muss es versu9hen,' 10h bitte Sie
vielmals daruml Am besten wäre es, dem Staatsa~walt
einen Vergleich vorzuschlagen. Dass nur ja niohts
in die Oeff'entliohkeit gelangt I Diese Saohe muss
vertuscht werden, vollkoinmen vertuscht; unter allen
Umständen. loh habe - Töohter.

. /

Wassa Bor~ssowna, bei all meiner Verehrung tfirS1e,
und all meiner Lankbarkeit für Ihren Grossmut •••••

Ki;rzer bittel Was die Dankbarkeit anbelangt" so
wollen wir erst dann darüber,spreohen, we?n wir
diese Angelegenheit gütlich un~ anständig beige-
legt haben. Unternahmen Sie sohon etwasl

Leider bin'ich' absolut, nioht dazu lms~and~.

Halten Sie sich irJiller vor Augen - Geld spielt
keine Rolle - in diesem Falle. Gelingt es, so be-
kommen Sie Ihre .iwechsel von mir zurüo~. Ich bin
sogar bereit, noch anderthalb tausend dazuzugeben.
Das wären dann fiinf, Zufrieden?

Ja, das schon. Aber trotzdem.~ ••all_ das •••• 1ch••••

Aber, Siel Mehr Mutl
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atalja &

- 18 .•

Ledersessel anders hin, die Sonne soheint auf das
Leder und verdirbt es. War teuer, hat fünfundseoh-
zig Rubel gekostet •.

Die Sonne?

Unsinn, der Sessel natürlich. Ich hab' ihn einmal
meiner Sohwester geschenkt. Die Sonne kostet gar
nichts. Ueberhaupt, was soll denn"d&s heissen? Lu-
stig willst du öich machen? Du - das du dl~h nur
ja nioht vergisst I So etwas - die Sonne I Riohtig,
verhätschelt hat dich meine Schwester, wie eine alte
~ungrer ihren Kater. Geh, scher dich zum Teufell

(Proohor bemerkt die ·Papiere auf dem T1soh, sieht
sie genau an, singt dann)

"An einem dunklen Herbstabend
Ein Mädchen ging ,an düstern Ort
Unael'ger Lieb' geheime Frucht
Hielt sie.im Arm und •••••••.•• "

(tritt auf) Was fi~r ein wunderschöner Tag ••••••

Das lässt nich noch nicht mit Sicherheit behaupten
der Tag fängt erst an. Warum läufst du denn so wie
ein v/aldinen sn" herum'? Ungekämmt, zerzaust •••••••

Waiest äu es schon - es hat sich entschieden,
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•

Ich s~h~ schon, was bier los ist, mit ~atalja.

Proohor: Was hat denn Ser~ej?
'. 1

v/assa; Gar niüht s. L:1. lclaq:t über Halsschmerzen. Nata, bestell

drausden, da~.::>man mir don ~ee brinGt.

Natolja: 8aG doch lieber eleich ofien und ehrlioIl, dass ich

st öre 1

JJa, db~ auch. Du störst. Aber Tee hebe ich auoh

noch nicht €etrunken.

/Natalja geht ab)

Wassa:

Proohor: Du 'wirst auah Cleiüh au:Lr.;ere?t sein. Di8ses Gericht

l{önnen wir 'nicht mehr von uns abwenden.

Wassal ~-v"art doch noch ab, spriüh "mit den tiädchen einstwoi-

len noch nichts davon. Ich wera8 es ihnen schtn
selbst sagen.

Proohor: Natalja weiss es s(~hon. Ste hat es mir bereits ge-

.sagt •.

Wassa: . Unu i"lGr hat 88 ihr {;.C3cJ.['t?

{Ludmil1a k(lH~' l; lr} i se herein)
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Proohor i '

Wassa:

Ludm111a.

- 26 -

Sieh mal an, gar nicht so tlbel, die Ideel Natalja,
giess den Tee einel

(sie beobachtand) Du sagst, dass ioh sinnlos das
Geld vergeude, aber f'i~r dieses 3cheunenscf1loss ht-lb'

ioh zum Beispiel sieben Rubel bezahlt und jetzt .
bekoij1[flCich schon ftinfundzwanzig dafr~r. Ich w2rde

tausend dvhlösser sammeln und verkaufe sie dann
d~m Iviuseum, tausend St\~ok fti..r zwanz igt'8.uS end I.

Na, ist sohonnrechtl Gott gebe unserem lilllb, dass
es eintHl Hol f fängt I (Laut und lebhaft zu Ludmilla,)

In deinen Vater hab' ich mich verliebt, als ioh
noch keine ganzen flinfzehn Jahre alt war~ Und mit
sechzehn liessen wir uns trauen.' J&. Aber mit sieb-

/zuhn dann, als ich t~erade sch\}anger war, an einem
wunde~schönen, frohen Pfingstsonnt~g, da schlittete
ich deinem Vtiter beiw Teetrinken 3dhne über die

Stiefel. Er befahl mir, sofort die Sahne mit der

ZWlge von seinen Stiefeln abzulecken. Und ioh h~bl
es äamals geti...n. Und das in Gegenv-iart fremder

MensGhenl Und dazu noch ~eute, oie unsere Familie
die Ghrapows nicht geliebt habenl

~'1assa 'wJarum p.T''7.i-i h ls"t dn une das?
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PST\A ist C::...."t()rbenund du kannst' läoheln

- 32

Proohor t8sBa, wie, tatsäohlioh?

~a, es iat zu· Ende.

Ludmilla; Mama, ioh nehme den Lorbeerbaum, ja?,

Wassa GUt ,n 1Ö1DD1 ihn 1

/Pitjorkon rollt den Kttbel mit dem Lorbeerbaum
herbei/

/

/Ludmilla niDllilt3lumen vom Fensterbrett, geht damit
hinaus, ke~rt aber sogloich wieder zurack/

Proohor. Sonderbar. ,iie hat das gesohehen können. Vollkommen'

Gesund war er ••••••• bis vier Uhr morgens haben

wir miteinander •••••••••••

aBba ••• •~~ognaL getrunken.

Praohor stlmwt Uebri~ens hat mir Lisa soeben gesagt,
Pulver hast du ibm••••••

sa Ja, er klagte fiber Sodbrennen,. um Speise oda bat
er

(erfreut) Spei esoda? Aha

.~~mr~lla Du bist ein tu ahtb ~r Mensoh, Onkel Prooho

es denn das?
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34,-

Prochor~ Ludehen; lass das.

(am f.rel:~fon) Ja" 6 - 53. J)8nke.\/er? Sind sie es,

JCil~ob Lwowi tsch? Bitte, kommen Sie. gleich zu uns.l

1\:.:,in, so.i'ort) recht sühnell! Ja, Scrf:ei Petrowi t Gch

i.st [c;storben, Nein, er war ganz gesund.. In einer
I

Stundse l~iemand hat es feschen, wie ••••• Ich bitte.

(1(;iS8 und entz;~ckt) Lin l'..ra.ftrnensch bist du,

wahrhaftig, Wassal

Was~a: (verwundert) Was s~innst du da ei entlieh?

Besinn d,ich doch. du DUillUkopf I

2 N D E
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